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Herren Kreisliga Süd

TSV 1923 Laisa : TTC Rosenthal/Gemünden 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

7:3 Heimsieg in der Herren Kreisliga Süd für den TSV 1923 
Laisa

Im umdatierten Spiel der Herren Kreisliga Süd traf die Mannschaft des TSV 1923 Laisa am
vergangenen Samstag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Rosenthal/Gemünden. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2
Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Marco Specht mit dem sechsten Punkt
unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg waren Paulus und Specht, die ihre Spiele
ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der TTC Rosenthal/Gemünden dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Winter / Doss waren die Gastgeber Paulus
/ Specht. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Paulus / Specht mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachten. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Specht / Geil und
Dehnert / Mengel, das Specht / Geil letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Eher wenig
Gegenwehr bekam Marco Specht bei seinem Sieg in drei Sätzen von Gerhard Dehnert. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Matthias Winter zunächst nicht gut aus, so gewann Jörg
Paulus im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Beim Spielstand von 4:0
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Völlig ungefährdet war
derweil der Sieg von Tobias Geil gegen Jonathan Doss nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7,
11:8, 6:11, 11:5 nicht verloren. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens Specht bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Hendrik Mengel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Marco Specht gelang es, Matthias Winter im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es
nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Beim 9:11, 11:6, 11:5, 11:7-
Erfolg gegen Gerhard Dehnert kam Jörg Paulus nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Tobias Geil in seinem Einzel gegen
Hendrik Mengel etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 7:2. Einen Zähler für das
Team verpasste Jens Specht bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Jonathan Doss.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV 1923 Laisa nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV 1923 Reddighausen am 16.10.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TTC Rosenthal/Gemünden wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 21.10.2023 gegen den TSV Halgehausen erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TSV 1923 Laisa

Doppel: Paulus / Specht 1:0, Specht / Geil 1:0 
Einzel: M. Specht 2:0, J. Paulus 2:0, T. Geil 1:1, J. Specht 0:2 

 TTC Rosenthal/Gemünden
Doppel: Winter / Doss 0:1, Dehnert / Mengel 0:1 
Einzel: M. Winter 0:2, G. Dehnert 0:2, H. Mengel 2:0, J. Doss 1:1


